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Der „Human Factor“ steht immer mehr im

Mittelpunkt der Überlegungen, wenn es um

die Optimierung von Supply Chains geht. Nur

erstklassig ausgebildete Mitarbeiter können

die heutigen komplexen Herausforderungen

in den Funktionen Logistik, Einkauf und

Supply Chain Management erfolgreich

bestehen: Wie managt man erfolgreich ein

mehrstufiges globales Lieferantennetzwerk?

Wie koordiniert man täglich tausende von

LKWs, so dass diese ihre Waren im richtigen

engen Zeitfenster beim Kunden anliefern?

Welche Information kann man nutzen, um die

Nachfrageprognose zu verbessern und so

die Produktion genauer zu planen? Während

lange in Prozesse und IT investiert wurde,

haben viele Unternehmen erkannt, dass

besonders qualifizierte Mitarbeiter den Erfolg

ihre Supply Chains nachhaltig beeinflussen.

DER „HUMAN FACTOR“ IN SUPPLY CHAIN FUNKTIONEN -
BILDUNG UND GEHÄLTER IM 21. JAHRHUNDERT

Wie eine aktuelle KLU-McKinsey Studie

belegt, herrscht dabei in den Supply Chain

Funktionen weiterhin ein Engpass an

geeigneten Talenten. Um die besten

Mitarbeiter zu finden und zu halten, muss

sich das hervorragende Fachwissen auch im

Gehalt niederschlagen. Vor diesem

Hintergrund war es unsere Fragestellung, ob

Bildung und Gehälter in den Supply Chain

Funktionen im 21. Jahrhundert angekommen

sind. Dazu nutzen wir für unsere Analyse

Daten aus einer umfangreichen Erhebung

von StepStone im vergangenen Jahr.

Die Ergebnisse aus unserer Untersuchung

sind hochinteressant. Wir haben aus unserer

über 100-seitigen Auswertung sieben

Kernfakten herausgearbeitet, die wir Ihnen

im folgenden gerne präsentieren.

Herzlichst, Ihr

Vorwort 

Prof. Dr. Kai Hoberg

Professor für Supply Chain and 
Operations Strategie
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IN DEN LETZTEN JAHREN HABEN SICH DIE HERAUSFORDERUNGEN AN 
TALENTE IN LOGISITK, EINKAUF UND SCM DEUTLICH GESTEIGERT
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“Es ist schwer, die richtigen 
Talente von Universitäten zu 

bekommen.“

“Wir planen keine 
Karriereschritte im 

Supply Chain Management –
wie können wir Talente halten?“

“Die Gehälter in meiner 
Funktion sind noch nicht 

konkurrenzfähig.”

“Wir entwickeln nicht 
genügend interne Expertise

im Supply Chain 
Management.”

“HR weiß nicht genau was Supply 
Chain Management ist und kann 
nicht helfen, geeignete Talente 

dafür  zu finden.”

Source: KLU-McKinsey Forschungsprojekt “Who is Managing our Supply Chains?”, SC Executive Interviews      Website:  wimosc.the-klu.org 

“Manager haben oft viel Erfahrung, 
aber wenig Kontakt mit “Best 

Practice”-Lösungen.”

Herausfordungen an Talente in Supply Chain Funktion en
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VOR DIESEM HINTERGRUND STELLEN SICH EINE VIELZAHL AN 
FRAGEN ZUM THEMA BILDUNG UND GEHÄLTER IN DEN FUNKTIONEN
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1. Welches Bildungsniveau überwiegt in den verschiedenen 
Funktionsbereichen?

2. Wie unterscheidet sich das Bildungsniveau auf verschiedenen 
Hierarchiestufen der Unternehmen?

3. Wie verändert sich das Bildungsniveau im Hinblick auf das Alter?

4. Welche Unterschiede finden sich zwischen weiblichen und männlichen 
Teilnehmern? 

5. Wie hoch ist das Gehalt in verschiedenen Funktionsbereichen und auf 
verschiedenen Hierachieebenen?

6. Wie ändert sich das Gehalt mit der Berufserfahrung?

Fragestellungen zu Gehältern und Ausbildung



PROF. DR. KAI HOBERG | FAKTEN ZU BILDUNG UND GEHÄLTERN IN SUPPLY CHAIN FUNKTIONEN | THE KLU

ZUR BEANWORTUNG DIESER FRAGEN NUTZEN WIR DIE 
ANONYMISIERTEN DATEN DES AKTUELLEN STEPSTONE 
GEHALTSREPORTS
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Übersicht Datenbasis

� Öffentlichkeitswirksame Studie „Stepstone Gehaltreport 2012“ mit 40.000+ 

Teilnehmern mit breiter Erwähnung in vielen Zeitungen und Zeitschriften, 

durchgeführt im Juli 2012

� Fokus der Untersuchung auf Deutschland, Österreich und der Schweiz und 

Erfassung einer breiten Palette von Informationen , z.B. Gehalt, Berufserfahrung, 

Personalverantwortung, Ausbildung und Zusatz- Qualifikationen

� Dabei 2.074 Teilnehmer in der Materialwirtschaft (d.h. Selbsteinordnung in die 

Funktionen Einkauf, Logistik, Supply Chain) – die analysierten Daten konzentrieren 

sich auf 1.928 Mitarbeiter in Supply Chain Funktion en unterhalb der obersten 

Managementebene (exkl. Auszubildende, Aushilfen, Teilzeit)

� Die meisten Teilnehmer arbeiten in der produzierenden Industrie und im 

Transportsektor, der Altersdurchschnitt der Teilnehmer liegt bei 39,3 Ja hren, und 

der größte Teil der Studienteilnehmer verfügt bereits über mehr als 10 Jahre 

Berufserfahrung
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UNSERE ANALYSE ZEIGT SIEBEN FAKTEN ZUM THEMA BILDUNG UND 
GEHÄLTER IN LOGISTIK, EINKAUF UND SUPPLY CHAIN MANAGEMENT 

1
2
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Das 
Bildungsniveau 
unterscheidet sich 
deutlich zwischen 
den Funktionen.

Der Akademiker-
anteil steigt mit 
den jüngeren 
Jahrgängen 
deutlich an.

Das Gehalt im 
SCM ist deutlich 
höher als in 
anderen 
Funktionen.

Das Gehalt in der 
Logistik ist deutlich 
geringer als in 
anderen 
Funktionen.

Übersicht Fakten zu Bildung und Gehältern

4
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Der Anteil der 
Frauen mit 
Studium ist auf 
allen Ebenen 
höher.

Der Gehalts-
zuwachs im Laufe 
der Zeit ist im 
SCM höher als in 
allen anderen 
Funktionen.

B I L D U N G

G E H Ä L T E R 

3 Der Akademiker-
anteil unter-
scheidet sich 
deutlich nach 
Branchen.

LOGISTIK, SUPPLY CHAIN MANAGEMENT, EINKAUF
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IM SCM UND EINKAUF IST DER AKADEMIKERANTEIL DEUTLICH HÖHER 
ALS IN DER LOGISTIK – UNABHÄNGIG VON DER MANAGEMENTEBENE
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Höchster Bildungsgrad nach Funktion und Managemente bene

20%
26%

6%

9%

11%

73%

45%

22%

25%

11%

13%

Schulabschluss

Lehre

Meister

Studium1)

SCM

38%

Einkau
f

Logisti
k

Der Bildungsgrad der Teilnehmer 
unterscheidet sich deutlich – er ist im 
Supply Chain Management am höchsten 
und liegt in der Logistik am unteren Ende. 

Im SCM besitzen insgesamt 73% der 
Teilnehmer einen Studienabschluss . 
Die übrigen Teilnehmer verteilen sich 
gleichmässig auf die anderen Bildungs-
abschlüsse. 

Im Einkauf besitzen rund 50% der 
Teilnehmer einen Studienabschluss . 
Dabei ist es zunächst unerheblich, ob man 
Teilnehmer mit oder ohne Mitarbeiter-
verantwortung betrachtet.

In der Logistik besitzen weniger als 25% 
der Teilnehmer einen Studienabschluss . 
Auffällig ist, dass mehr Teilnehmer mit 
niedrigerem Bildungsgrad Mitarbeiter-
verantwortung haben.

Bemerkungen

FAKT 1: FAKT 1: FAKT 1: FAKT 1: DAS BILDUNGSNIVEAU UNTERSCHEIDET SICH DEUTLICH ZWISCHEN DEN FUNKDAS BILDUNGSNIVEAU UNTERSCHEIDET SICH DEUTLICH ZWISCHEN DEN FUNKDAS BILDUNGSNIVEAU UNTERSCHEIDET SICH DEUTLICH ZWISCHEN DEN FUNKDAS BILDUNGSNIVEAU UNTERSCHEIDET SICH DEUTLICH ZWISCHEN DEN FUNKTIONENTIONENTIONENTIONEN

10%
17%

33%

22%

19%

25%

Logisti
k

Einkau
f

SCM

7%

9%

73%

51%

14%

18%

Hinweis: (1) Studium, d.h. Abschluss mit Bachelor, Master, Diplom oder Promotion

Keine 
Mitarbeiterverantwortung

Mit Mitarbeiterverantwortung

Quelle: Stepstone Gehaltsreport 2012 (Daten), KLU (Analyse)
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UNABHÄNGIG VOM FUNKTIONSBEREICH STEIGT DAS 
BILDUNGSNIVEAU BEI JÜNGEREN MITARBEITERN DEUTLICH AN
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FAKT 2: FAKT 2: FAKT 2: FAKT 2: DER ADADEMIKERANTEIL STEIGT MIT DEN JÜNGEREN JAHRGÄNGEN DEUTLICHDER ADADEMIKERANTEIL STEIGT MIT DEN JÜNGEREN JAHRGÄNGEN DEUTLICHDER ADADEMIKERANTEIL STEIGT MIT DEN JÜNGEREN JAHRGÄNGEN DEUTLICHDER ADADEMIKERANTEIL STEIGT MIT DEN JÜNGEREN JAHRGÄNGEN DEUTLICH ANANANAN

Akademiker-Anteil nach Alter 1)

24%

59%

0%

25%

50%

75%

100%
Der Anteil der Teilnehmer mit Studium ist in 
den jüngeren Altersgruppen deutlich 
höher . Während rund 59% der 25-29-
jährigen ein Studium abgeschlossen hat liegt 
der Anteil der über 60-jähringen nur bei 24%.

Über alle Funktionsbereiche lässt sich 
erkennen, dass der Anteil der Studien-
abschlüsse in der Altersgruppe ab 50 
unterhalb des Anteils in jungen Jahren 
liegt . Auch ein Unterschied in der 
Entwicklung ist zwischen den 
Funktionsbereichen deutlich zu sehen. 

Interessanterweise ist der Studienanteil im 
Alter im Einkauf höher als im SCM , 
während der Bereich SCM in jungen Jahren 
deutlich mehr Studienabschlüsse aufweist. 
Es ist also nicht ein einzelner 
Funktionsbereich, der über alle 
Altersgruppen hinweg dominiert. 

Bemerkungen
Gesamt

33%

84%

40%

60%

13%

42%

0%

25%

50%

75%

100%

35-
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60+55-
59

50-
54

45-
49

Funktionen

SCM

Einkauf

Logistik

Quelle: Stepstone Gehaltsreport 2012 (Daten), KLU (Analyse)Hinweis: (1) Studium, d.h. Abschluss mit Bachelor, Master, Diplom oder Promotion
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Quelle: Stepstone Gehaltsreport 2012 (Daten), KLU (Analyse)

Akademiker-Anteil nach Branchen 1)

Durchschnittlich haben 41% aller 
Teilnehmer einen Studienabschluss. 
Dabei hält sich dieser Durchschnitt über die 
Mehrheit der verschiedenen Branchen. 

Es gibt allerdings einige deutliche Ausreißer. 
Am oberen Ende des Spektrums haben in 
der Consulting-Branche fast drei Viertel 
aller Teilnehmer ein abgeschlossenes 
Studium. Auch im Automobilsektor haben mit 
fast 60% weiter überdurchschnittlich viele 
Teilnehmer einen Studienabschluss.

Am unteren Ende des Spektrums haben dies 
in der Logistik-Branche nur gut ein Viertel 
der Teilnehmer. Eine weitere Branche mit 
unterdurchschnittlich wenig 
abgeschlossenen Studienabschlüssen ist 
der Handel, in dem lediglich etwa ein Drittel 
der Teilnehmer einen Studienabschluss 
besitzen.

Bemerkungen

IM CONSULTING UND DER AUTOMOBILINDUSTRIE IST EIN STUDIUM 
BESONDERS HÄUFIG, WÄHREND ES IN DER LOGISTIK-BRANCHE 
WENIGER VERBREITET IST

FAKT 3: FAKT 3: FAKT 3: FAKT 3: DER ADADEMIKERANTEIL UNTERSCHEIDET SICH DEUTLICH NACH BRANCHENDER ADADEMIKERANTEIL UNTERSCHEIDET SICH DEUTLICH NACH BRANCHENDER ADADEMIKERANTEIL UNTERSCHEIDET SICH DEUTLICH NACH BRANCHENDER ADADEMIKERANTEIL UNTERSCHEIDET SICH DEUTLICH NACH BRANCHEN

Retail

Automotive

Other

Service

Manufacturing

Logistics

41%

Consulting, Banks

Consumer Goods

Construction & Infrastructure

Chemicals

Durchschnitt

26%

Hightech

46%

72%

48%

49%

59%

48%

34%

46%

42%

33%

Hinweis: (1) Studium, d.h. Abschluss mit Bachelor,  Master, Diplom oder Promotion
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AUF ALLEN HIERARCHIEEBENEN HABEN DEUTLICH MEHR FRAUEN 
EINEN STUDIENABSCHLUSS – BESONDERS IN FÜHRUNGSPOSITIONEN 
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Akademiker-Anteil nach Geschlecht 1)
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Insgesamt besitzen 45% der Frauen in der 
Studie einen Studienabschluss, während 
es bei den Männern lediglich 40% sind. 
Dieser Unterschied zieht sich über alle 
Hierarchieebenen , wobei er auf der 
untersten Hierarchieebene am geringsten 
(32% vs. 39%) und auf der mittleren 
Managementebene am größten (46% vs. 
61%) ist.

Auffällig ist auch, dass der Unterschied auf 
den Ebenen, auf denen Personal-
verantwortung besteht , deutlich größer 
ist (also die untere und mittlere 
Management-ebene). 

Gleichzeitig ist der Unterschied über die 
gesamte Teilnehmerschaft geringer – man 
sieht hier deutlich, dass auf den höheren 
Managementebenen weniger Frauen als 
Männer beschäftigt werden , so dass sich 
die höhere Anzahl an Studienabschlüssen 
der Frauen nicht auswirken kann.

Bemerkungen

FAKT 4: FAKT 4: FAKT 4: FAKT 4: DER ANTEIL DER FRAUEN MIT STUDIUM IST AUF ALLEN EBENEN HÖHERDER ANTEIL DER FRAUEN MIT STUDIUM IST AUF ALLEN EBENEN HÖHERDER ANTEIL DER FRAUEN MIT STUDIUM IST AUF ALLEN EBENEN HÖHERDER ANTEIL DER FRAUEN MIT STUDIUM IST AUF ALLEN EBENEN HÖHER

Keine 
Management-
verantwortung

Untere
Management-
ebene

Mittlere
Management-
ebene Gesamt

Quelle: Stepstone Gehaltsreport 2012 (Daten), KLU (Analyse)Hinweis: (1) Studium, d.h. Abschluss mit Bachelor-, Master, Diplom oder Promotion
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DAS DURCHSCHNITTLICHE GEHALT IM SCM LIEGT RUND 20% ÜBER 
DEM DURCHSCHNITTSGEHALT ALLER FUNKTIONEN
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Durchschnittliches Bruttogehalt nach Funktionsberei ch
- Mitarbeiter mit Personalverantwortung1,2), in Euro -

Als Fixgehalt wird das vertraglich geregelte 
(Höhe und Zeitpunkt) monatliche 
Bruttogehalt inkl. zusätzlicher Zahlungen, 
wie z.B. Weihnachts- oder Urlaubsgeld, 
bezeichnet. Prämien oder vertraglich nicht 
fix geregelte Zahlungen (schwankende 
Höhe/Zeitpunkte) zählen zum variablen 
Bonus.

Nach der SAP/ERP Beratung besitzt der 
Funktionsbereich SCM das zweithöchste 
Durchschnitsgehalt innerhalb der Studie . 
Er liegt dabei sowohl deutlich über dem 
Funktionsbereich Einkauf wie auch über der 
Logistik. 

Damit liegt der Funktionsbereich SCM 
rund 20% über dem Durchschnittgehalt 
aller Funktionen . Gegenüber dem Einkauf 
ist das Durchschnittsgehalt im SCM immer 
noch mehr als 15% höher.

Bemerkungen
Fixgehalt Variabler Bonus

Logistik 43.68540.164 3.521

HR 49.13243.067 6.065

Ingenieure & 
technische Berufe

58.16853.263 4.905

Marketing 59.40453.581 5.823

Vertrieb 63.81950.764 13.055

Projekt & 
Qualitäts 

Management
66.06961.433 4.636

Einkauf 67.72259.849 7.873

Finance & 
Accounting

71.31760.618 10.699

SCM 78.30668.372 9.934

SAP/ERP
Beratung

88.11871.234 16.884

Durchschnitt 8.34056.235 64.574

FAKT 5: FAKT 5: FAKT 5: FAKT 5: DAS GEHALT IM SCM IST DEUTLICH HÖHER ALS IN DEN MEISTEN ANDEREN DAS GEHALT IM SCM IST DEUTLICH HÖHER ALS IN DEN MEISTEN ANDEREN DAS GEHALT IM SCM IST DEUTLICH HÖHER ALS IN DEN MEISTEN ANDEREN DAS GEHALT IM SCM IST DEUTLICH HÖHER ALS IN DEN MEISTEN ANDEREN FUNKTIONENFUNKTIONENFUNKTIONENFUNKTIONEN

Quelle: Stepstone Gehaltsreport 2012 (Daten), KLU (Analyse)Hinweis: (1) inkl. oberes Management   (2) Arithmetisches Mittel
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Das durchschnittliche Bruttogehalt der 
Studie in der Logistik beträgt lediglich 
37.668 Euro über alle Hierarchieebenen. 
Dies ist deutlich weniger als in den beiden 
anderen Funktionsbereichen, SCM (63.342 
Euro) und Einkauf (53.572 Euro) über alle 
Hierarchieebenen. 

Dabei ist die Logistik nicht nur auf einer, 
sondern auf allen Hierarchieebenen 
deutlich niedriger bezahlt als die beiden 
anderen Funktionen. 

Besonders auffällig ist, dass selbst auf den 
Hierarchieebenen mit 
Personalverantwortung das durchschnittliche 
Bruttogehalt in der Logistik so niedrig ist, 
dass auf der unteren Managementebene 
in den beiden anderen 
Funktionsbereichen SCM und Einkauf die 
Gehälter bereits höher liegen als auf der 
mittleren Managementebene in der 
Logistik.

Bemerkungen

12

Durchschnittliches Bruttogehalt nach Hierarchieeben e
- in Euro -

100.000

80.000

60.000

40.000

20.000

0

63.165

48.311

41.952

31.342

59.003

42.646

76.624

55.968

89.577

Untere 
Managementebene

Keine 
Managementverantwortung

Mittlere 
Managementebene

SELBST AUF HIERARCHIEEBENEN MIT PERSONALVERANTWORTUNG SIND 
DIE GEHALTSAUSSICHTEN DER LOGISTIK DEUTLICH NIEDRIGER ALS AUF 
VERGLEICHBAREN EBENEN IN ANDEREN FUNKTIONSBEREICHEN

FAKT 6: FAKT 6: FAKT 6: FAKT 6: DAS GEHALT IN DER LOGISTIK IST DEUTLICH GERINGER ALS IN DEN ANDEDAS GEHALT IN DER LOGISTIK IST DEUTLICH GERINGER ALS IN DEN ANDEDAS GEHALT IN DER LOGISTIK IST DEUTLICH GERINGER ALS IN DEN ANDEDAS GEHALT IN DER LOGISTIK IST DEUTLICH GERINGER ALS IN DEN ANDEREN FUNKTIONENREN FUNKTIONENREN FUNKTIONENREN FUNKTIONEN

SCMLogistikEinkauf

Quelle: Stepstone Gehaltsreport 2012 (Daten), KLU (Analyse)
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Durchschnittliches Bruttogehalt nach Berufserfahrun g
- Mitarbeiter mit Studium1), in Euro -

Entsprechend der Berufserfahrung 
steigen die Gehälter in allen 
Funktionsbereichen im Laufe der beruflichen 
Laufbahn (auch durch 
Mitarbeiterverantwortung) an.

Vor allem im Bereich SCM liegt das 
Gehalt um mehr als 110% höher im 
Vergleich zu Berufseinsteigern mit 
weniger als zwei Jahren Berufserfahrung 
und Teilnehmern mit mehr als 25 Jahren 
Berufserfahrung. Besonders deutlich ist der 
Unterschied beim Vergleich mit dem 
Funktionsbereich Logistik, in welchem 
das Durchschnittsgehalt um lediglich 
49% im Laufe der Berufsjahre ansteigt. 

Nicht nur ist das Einstiegsgehalt im SCM 
bereits mindestens 10% höher als in der 
Logistik, sondern auch der prozentuale 
Anstieg ist beinahe drei mal so groß, so 
dass das Durchschnittsgehalt nach 25 
Jahren Berufserfahrung beinahe 60% 
höher liegt .

Bemerkungen

DER GEHALTSZUWACHS ZWISCHEN BERUFSEINSTEIGERN UND 
DENJENIGEN MIT MEHR ALS 25 JAHREN ERFAHRUNG BETRÄGT IM SCM 
WEIT ÜBER 100%

FAKT 7: FAKT 7: FAKT 7: FAKT 7: DER GEHALTSZUWACHS IM LAUFE DER ZEIT IST IM SCM HÖHER ALS IN ALLDER GEHALTSZUWACHS IM LAUFE DER ZEIT IST IM SCM HÖHER ALS IN ALLDER GEHALTSZUWACHS IM LAUFE DER ZEIT IST IM SCM HÖHER ALS IN ALLDER GEHALTSZUWACHS IM LAUFE DER ZEIT IST IM SCM HÖHER ALS IN ALLEN ANDEREN EN ANDEREN EN ANDEREN EN ANDEREN 
FUNKTIONENFUNKTIONENFUNKTIONENFUNKTIONEN

58.500

11 bis 
25 Jahre 86.907

52.667

6 - 10 Jahre
63.453

41.554

3-5 Jahre
50.096

43.263

weniger als
2 Jahre 43.594

39.140

92.167

100.00080.00060.00040.00020.0000

+111%

+49%

mehr als 
25 Jahre

SCMLogistik

Quelle: Stepstone Gehaltsreport 2012 (Daten), KLU (Analyse)Hinweis: (1) Studium, d.h. Abschluss mit Bachelor-, Master, Diplom oder Promotion
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GEHÄLTER UND BILDUNG IN SUPPLY CHAIN FUNKTIONEN SIND AUF DEM 
RICHTIGEN WEG: SCM IST BEREITS AM ENDE DER ENTWICKLUNG 
ANGEKOMMEN WÄHREND LOGISTIK NOCH AUFHOLBEDARF HAT

14

Der Bildungsgrad der Teilnehmer unterscheidet sich deutlich zwischen den 
Funktionen. Der Akademikeranteil ist im Supply Chain Management (73%) am 
höchsten, während die Logistik noch am unteren Ende liegt (24%).

Der Anteil der Teilnehmer mit Studium steigt mit jüngeren Altersgruppen in 
allen Funktionen deutlich an (59% gegenüber 24% bei älteren Altersgruppen).

Der Anteil der Teilnehmer mit Studium weicht im Con sulting (72%) und der 
Automobilindustrie (59%) deutlich nach oben ab und liegt im Handel (33%) 
und im Logistikgewerbe (26%) deutlich darunter. 

Der Anteil der Frauen mit Studienabschluss liegt über d en Männern. Dieser 
Unterschied bleibt über alle Hierarchieebenen bestehen (mittlere 
Managementebene: 61% gegenüber 46%).

Das Bruttogehalt in der Funktion Supply Chain Manag ement liegt am oberen 
Ende aller Funktionen im Unternehmen (rund 20% über dem Durchschnitts-
gehalt).

Das Bruttogehalt in der Funktion Logistik liegt am unteren Ende aller 
Funktionen (rund 30% unter dem Durchschnittsgehalt).

Entsprechend der Berufserfahrung und Führungsfunkti on steigen die 
Gehälter in allen Funktionsbereichen im Laufe der beruflichen Laufbahn an,
besonders deutlich in der Funktion SCM (über 110%).

Zusammenfassung der Kernaussagen
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Profil 1: 
Keine Managementverantwortung,
Master-Studium, Automobilindustrie,
3-5 Jahre Berufserfahrung, 
Unternehmen mit 250-500 Mio. 
Umsatz

Profil 2:
Mittlere Managementebene, 
Diplom-Studium, Chemieindustrie, 
5-10 Jahre Berufserfahrung,
Unternehmen mit >1 Mrd. € Umsatz

AUSBLICK:  EIN GANZHEITLICHES MODELL ZUR GEHALTSANALYSEAUSBLICK:  EIN GANZHEITLICHES MODELL ZUR GEHALTSANALYSEAUSBLICK:  EIN GANZHEITLICHES MODELL ZUR GEHALTSANALYSEAUSBLICK:  EIN GANZHEITLICHES MODELL ZUR GEHALTSANALYSE

Die deskriptive Darstellung von Gehältern 
wird auch in einer großen Stichprobe durch 
die Zusammensetzung der Teilnehmer 
beein-flusst . Wenn beispielsweise weniger 
gutbezahlte Akademiker in einer Branche 
arbeiten, sinkt automatisch das 
Durchschnitts-gehalt.

Um diesen Effekt zu neutralisieren, lässt sich 
in einer ökonometrischen Modellrechnung 
der Einfluss einzelner Merkmale wie 
Managementebene, Branche, Berufs-
erfahrung oder Unternehmensgröße 
klassifizieren .

Auf diese Weise lässt sich für jedes Profil 
ein erwartetes Bruttogehalt aufgrund der 
Merkmale abschätzen und so Effekte 
aufgrund der Stichprobenzusammensetzung 
ausschließen. 

Bemerkungen
Erwartetes Bruttogehalt aus Modellrechnung

- in Euro -

IM RAHMEN UNSER FORSCHUNG ENTWICKELN WIR EIN 
ÖKONOMETRISCHES MODELL, UM GANZHEITLICH DAS ERWARTETE 
GEHALT AUFGRUND VERSCHIEDENER MERKMALE ZU ERMITTELN
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Quelle: Tröster, C., Hoberg, K. Education and Salaries in Supply Chain Functions: A German Perspective, KLU Working Paper 2013
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